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Halle Dienstag den 29 Juni 1915

Erfolgreiche Verfolgungskämpfe in Oſtgalizien

Siegreiche Kämpfe am Dujeſtr
Unſer Sonderberichterſtatter Richard Schott drahtet

uns
Mit ungeheurer Zähigkeit ſuchen die Ruſſen ihre Stel

lungen am Dnjeſtr zu halten Erſt nachdem das ſüdliche Ufer
des oberen Dnjeſtr ganz vom Feinde geſäubert war konnte
die Armee des Generals v Linſingen darangehen ihren mit
beiſpielloſen Schwierigkeiten verknüpften Siegeszug vom
Zwinin über Stryj bis Stanislau und Halicz über das ſchwere
Hindernis des großen brückenloſen Stromes hinweg fort
zuſetzen Schon am 24 Juni war bis Halicz hinab das ganze
ſüdliche Ufer vom Feinde geſäubert und an vielen Stellen der
Uebergang erzwungen Jn der Nacht zum 25 Juni gelang
dann ein ſiegreicher Vorſtoß in breiter Front in der Gegend
von Bukaczowce nordöſtlich Kalusz der unter den aller
größten Schwierigkeiten von württembergiſchen oſt und weſt
preußiſchen Truppen in glänzender Weiſe durchgeführt wurde
Das Gelände bietet hier den Verteidigern des Stromes außer
ordentliche Vorteile Schroff fällt das meiſt mit Hochwald
beſtandene Südufer faſt unmittelbar in den breiten erſt ſich
in mehrere Arme teilenden Fluß ab der reißend und an
vielen Stellen tief iſt Meterhohe zuweilen beinahe ſenk
rechte Lehmwände am Nordufer Dahinter deckungsloſes
Wieſengelände ein bis anderthalb Kilometer breit das dann
von dicht bewaldeten ſtachligen Höhen abgeſchloſſen wird von
denen aus der Feind ſeine Geſchütze und Maſchinengewehre
nur allzuſicher wirken laſſen konnte Uneinnehmbar erſcheint
dieſe Stellung beſonders da der Flußübergang ſelbſt überall
unter zielſicherſtem feindlichen Feuer geſchehen muß Doch
unſere braven Truppen kennen den Begriff der Aneinnehm
barkeit nicht Unter dem Schutze der Nacht wagten ſie das
kühne Anternehmen und ein dichter Nebel der in den erſten
Morgenſtunden die Wieſengründe bedeckte kam ihnen zu Hilfe
Noch vor Tagesanbruch waren die erſten Linien über den
Strom und im Vorgehen auf die Waldhänge an den ſteilſten
Uferhängen gelang es dem Gegner der ſeine Vortruppen
ſchnell hatte verſtärken können unſere Sturmkolonnen längere
Zeit aufzuhalten So hat ein weſtpreußiſches Regiment den
ganzen Tag hindurch bis über die Bruſt im Waſſer ſtehend
kämpfen müſſen wobei um zu ſchießen ein Mann den anderen
hoch heben mußte Doch auch dieſe ſchwierige Lage wurde
überwunden und trotz des bei den Ruſſen ſo beliebten
Flankenfeuers von einer weſtlich vorſpringenden Höhe aus
gelangte auch dieſe Truppe an die feindliche Hauptſtellung
heran die mit unwiderſtehlicher Wucht geſtürmt und ge
nommen wurde Mit einer Ruhe wie auf dem Exerzierplatz
vollzog ſich dieſe gewaltige Bewegung ſo daß nachdem die
Stadt Bukaczowce und die umliegenden Ortſchaften ſoweit
ſie der Feind der hier ſeine beſten Truppen finniſche Schützen
regimenter einſetzte als Stützpunkte benutzte von unſeren
ſchweren Batterien in Brand geſchoſſen worden waren die
Ruſſen auf der ganzen Linie den Rückzug antreten mußten
Nur in einer Schleife des Fluſſes hatte ſich bis zuletzt eine
Abteilung Scharfſchützen gehalten die unſeren Truppen eine
Zeitlang viel zu ſchaffen machte bis ſie endlich gefangen ge
nommen werden konnte Auch ſonſt wurden zahlreiche Gefan
gene gemacht Allein bei dem hier fechtenden Korps zählte
man bis gegen Abend über tauſend Jm Laufe des Nach
mittags war in dieſer Gegend das ganze nördliche Afer des
Dnjeſtr kilometertief mit dem ganzen vorderſten Höhenrücken
in unſerem Beſitz der ſofort durch ſtarke Verteidigungsanlagen
gegen die unausgeſetzten ruſſiſchen Gegenangriffe geſichert
wurde Ein herrlicher Erfolg der von dem trefflichen Geiſt
und der ſtegesgewiſſen Tüchtigkeit unſerer hier fechtenden
Truppen die ſich übrigens beſter Geſundheit erfreuen glänzen
des Zeugnis ablegte

Die Verzweiflungskämpfe der Ruſſen
nordöſtlich Lemberg

e B Kriegspreſſequartier 28 Juni Die Ruſſen haben
in den letzten Tagen mit verzweifelten Anſtrengungen ver
geblich verſucht ſich in den vorderſten Stellungen wo ihr
Rückzug nach der Räumung von Lemberg öſtlich der Linie
Rawaruska Zolkiew Lemberg Mikolajow zum Stehen
kam zu verteidigen Die Mackenſen Armee im nördlichen
Teile der Front und die Armee Boehm Ermolli öſtlich Lem
berg nahmen die Vorſtellungen dieſer Verteidigungslinie und
drangen an mehreren Punkten ſchon in die ruſſiſchen Haupt
ſtellungen ein worauf die Ruſſen ſchleunigſt den Rückzug an
treten mußten um den Zuſammenhang der ſchon an mehreren
Punkten durchbrochenen Front in einem weiter zurückliegen

den Abſchnitt herzuſtellen Es iſt fraglich ob der ruſſiſche
Rückzug diesmal vor der Buglinie zum Stehen kommen kann
Es hängt bereits mit dem am linken Flügel erreichten Er

Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

WTB Wien 28 Juni
Amtlich wird verlautbart 28 Juni 1915

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Die verbündeten Armeen in Oſtgalizien verfolgen

Sie erreichten geſtern unter fortdauernden Nachhutkämpfen
nordöſtlich Lemberg die Gegend Klodzienko Zadworze dann
mit Vortruppen den Zworz der am Unterlauf ſchon über

ſchritten wird Halicz iſt in unſerem Beſitz Das ſüdliche
Dnjeſtrufer aufwärts Halicz iſt vom Feinde frei Nach fünf
tägigen ſchweren Kämpfen haben die verbündeten Truppen
der Armee Linſingen den Dnjeſtrübergang erzwungen An
der übrigen Dnjeſtrfront herrſcht Ruhe

Truppen der Armee des Erzherzogs Joſef Fer
dinand erſtürmten geſtern Plazow ſüdweſtlich
Narol und drangen heute nacht in die feindlichen Stellungen
auf den Höhen nordöſtlich des Ortes ein Die Ruſſen ſind
im Rückzuge über Narol

Die ſonſtige Lage im Nordoſten hat ſich nicht geändert

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die Lage auf dem italieniſchen Kriegsſchauplatze iſt un

verändert der Feind iſt faſt vollkommen un
tätig Nur der Geſchützkampf dauert an allen Fronten
fort

Ein Marineflieger hat am 27 d M bei Villa Vicen
tina einen feindlichen Feſſelballon beſchoſſen und zum
Niedergehen gezwungen am 28 d M mitten im feindlichen
Artilleriepark S Canciano eine ſchwere Bombe mit ver
heerendem Erfolg abgeworfen und einen Dampfer an der
Sdobba durch eine Vombe ſchwer beſchädigt ſo daß das
Achterteil auf Grund ſank

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Miniſterrat im ruſſiſchen
Hauptquartier

WTIB Petersburg 28 Juni Jm Großen Hauptquartier
hat im kaiſerlichen Zelt unter dem Vorſitz des Zaren eine
Sitzung des Miniſterrates ſtattgefunden der beiwohnten Der
Großfürſt Nikolajewitſch ſein Generalſtabschef der Miniſter
präſident der kaiſerliche Hausminiſter der Reichskontrolleur
die Miniſter für Verkehrsweſen Ackerbau Auswärtiges
Finanz Handel Jnneres und der Verweſer des Kriegsmint
ſteriums General der Jnfanterie Polivanow

Dnjeſtrabſchnitt und in der Bukowina in den letzten 24
Stunden geſchwächt zu ſein ſcheint

Vergebliche ruſſiſche Durchbruchsverſuche
an der bukowiniſchen Grenze

e B Czernowitz 28 Juni Die Ruſſen verſuchen un
unterbrochen unſere Stellungen im Nordoſten der Bukowinag
ebenſo zwiſchen Pruth und Dnjeſtr in Nahkämpfen zu durch
brechen So kommt es daß die Kämpfe unaufhörlich wüten
und in Czernowitz Kanonendonner vernehmbar iſt Der
letzte Durchbruchsverſuch erfolgte in der Nacht zum Sonntag
und wurde unter ſchweren Verluſten des Feindes zurückge
ſchlagen Eingetroffene Gefangene beſtätigten die voll
kommene Demoraliſierung des ruſſiſchen Heeres Unter den
zuletzt gemachten Gefangenen ſind zahlreiche Deutſche qus
Cherſow Sie erzählen daß ihnen der Briefwechſel in deut
ſcher Sprache verboten wurde und daß die Deutſchen in die
erſten Frontreihen geſchickt werden
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c B Bukareſt 27 Juni Ein Berichterſtatter der Ziuia
hatte in Suczawa mit einem ruſſiſchen Offizier namens Zemi
now ein Geſpräch bei welchem ſich der Offizier über die Ver
luſte der Ruſſen inder Bukowing folgendermaßen
äußerte Jch kam mit dem General Laurentiew nach der
Bukowina wo wir uns fortwährend zurückziehen mußten Wir
hatten Vefehl nach Veſſarabien zurückzugehen damit wir uns

kolge zuſammen daß die Gegenoffenſive der Ruſſen auch im l wieder in Ordnung bringen und unſere Truppen ergänzen

können Unſer Rückzug aber gelang nicht denn wir fanden
uns plötzlich auch rückwärts dem Feinde gegenüber und konnten
nicht gegen zwei Fronten kämpfen So mußten wir uns
ergeben und ſo geriet auch ich in Gefangenſchaft Unſere
Truppe war noch Anfang Juni 36 000 Mann ſtark
heute ſind wir 400 0 Alle übrigen find in den vielen Rück
wärtskonzentrierungen zugrunde gegangen

Der ruſſiſche amtliche Bericht
W B Petersburg 27 Juni Jn der Gegend von Szawle

keine weſentliche Veränderung An der Narew Front koſtete
ein Angriffsverſuch des Feindes am 24 Juni im Tale des
Omulew dieſem ſchwere Verluſte Vor unſeren Schützengräben
blieben Reihen von Leichen liegen und die Zahl der Ge
fangenen ſtieg auf 150 Jm Tale des Orjits wieſen wir in
der Nacht zum 25 Juni eine neue Offenſive bedeutender
feindlicher Kräfte zurück machten ſodann einen Gegenangriff
und bemächtigten uns des am Tage vorher verlorenen Werkes
wobei wir 5 Maſchinengewehre wegnahmen Am ſelben Tage
eröffnete der Feind gegen Mittag in der Richtung auf Pras
nyſz ein heftiges Artilleriefeuer und machte ſodann einen
Angriff Der erbitterte Kampf der ſich daraus entwickelte
führte zu Bajonettkämpfen und dauert noch fort Auf dem
linken Ufer der Weichſel im Nordweſten der Stadt Zawichoſt
wurde ein feindliches Bataillon das ſich unvorſichtigerweiſe
unſeren Verteidigungswerken näherte faſt vollſtändig in
unſerem Kreugzfeuer vernichtet An der Tanew Front herrſcht
Ruhe Jn der Gegend von Rawa Ruska verſuchte der Feind
am 25 Juni eine Offenſive auf der Front Werchrata Hra
henne Lubycza Am Tage vorher hatten wir während
unſerer Gegenangriffe in der Richtung Zolkiew Lemberg
die von einem Panzerzuge unterſtützt wurden ungefähr 2000
Gefangene mit 30 Offizieren gemacht und 13 Maſchinen
gewehre genommen Bei der Stadt Bobrik entſpann ſich am
15 Juni ein erbitterter Kampf Am Dnujfeſtr zwiſchen Cho
dorow und Halicz weiſen wir andauernd erbitterte Angriffe
größerer deutſcher und öſterreichiſcher Streitkräfte zurück Am
24 Juni machten wir von neuem mehr als 1000 Gefangene
mit 17 Offizieren und nahmen mehrere Maſchinengewehre
Auf der Dnjeſtr Pruth Front erzielten wir gleichfalls am
24 Juni einige weitere Fortſchritte

Von den Ruſſen verſchleppt

TU Krakau 28 Juni Wie die Glos Narodna mel
det wurden von den Ruſſen bei ihrem Rückzug aus dem Be
zirk Narodenka eine große Anzahl ſtellungspflichtiger
Männer nach Rußland verſchleppt Jn einem einzigen
Dorfe Mejewa Korolewka nahmen ſie allein 150 Einwohner
unter Gewaltanwendung mit ſich fort Auch alle bäuerlichen
und ſonſtigen Fuhrwerke wurden fortgeführt

Verwüſtungen in Südpolen
TU Krakau 28 Juni Dem Czas wird aus dem

Gouvernement Radom wo zurzeit Kämpfe ſtattfinden
gemeldet Wie Warſchauer Blättern zu entnehmen iſt wur
den die ſüdlichen Teile des Bezirks Opatow infolge der
Kriegsereigniſſe in Wüſten die dortigen Orte in Ruinen
und Trümmerhaufen verwandelt Durch Feuers
brünſte wurde eine Reihe von Orten eingeäſchert
Jn die Bezirke Radom und Jlza flüchteten 42 000 Per
d Auch in anderen Bezirken treffen maſſenhaft Flücht
inge ein

Einberufung der Duma
C A Wien 28 Juni Das Volksblatt meldet über

Stockholm aus Petersburg Der Stadthauptmann von Mos
kau hat eine Proklamation anſchlagen laſſen die der Be
völkerung bekanntgibt daß der Jar die Einberufung
der Duma befohlen habe der man die Wünſche des
Volkes unterbreiten ſolle

Die Miniſterkriſis in Rußland
e A Bukareſt 28 Juni Der Adverul meldet aus

Petersburg Jn Beſtätigung der Gerüchte von einer De
miſſion Saſonowös iſt zu berichten daß außer Saſo
now auch der Miniſterpräſident Goremykin im Juli
einen mehrwöchigen Urlaub antritt Erſt nach Ablauf des
Urlaubs ſei an eine Erledigung der dem Zaren vorliegenden
Entlaſſungsgeſuche der beiden Miniſter zu denken um eine
ungewollte Wirkung des Rücktritts auf die Neutralen zu
verhindern Wahrſcheinlich wird der Miniſterpräſident noch
die Tagung der Duma eröffnen an der Saſonow infolge
ſeines leidenden Zuſtandes nicht mehr teilnehmen wird

Die Blutnacht von Moskau
e B Köln 28 Juni Das Stockholmer Svenska

Dagblad veröffentlicht der K zufolge neuere Mel
dungen über die Moskauer Bartholomäusnacht
Der Pöbel wurde von den Behörden mit Wodkabe
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nnen mit großen feierlichen
rch lichen Umzügen die ſich bald auflöſten Kleine

Scharen begannen mit eckens und Bluttaten Ein
Schwede der eine deutſche Familie ſchützte wurde mit einem
Laſſo gefangen und ertränkt Die Angaben über die
Zahl der Toten ſchwanken zwiſchen 500 bis 3000 Die
Stimmung in den Vörſen Fabrikanten und kaufmänniſchen
Kreiſen iſt erregt

e eDie Kämpfe um Metzeral
Die von den Franzoſen am 15 Juni begonnenen Offen

ſive gegen Mettzzer al ſcheint nach einer Baſeler Meldung
der B an den Hängen öſtlich dieſer Ortſchaft wieder
zum Stillſtand gekommen zu ſein denn das ſchwere
Gewitter das am 23 Juni in den Vogeſen niederging und
die begleitenden Nebelwolken haben weitere Operationen
bis zum 25 Juni verhindert

Der amtliche franzöſiſche Bericht
W IB Paris 28 Juni Jn dem amtlichen Bericht von

geſtern nachmittag heißt es Nördlich von Souchez gelang es
den Deutſchen auf einer Front von 200 Metern Fuß zu faſſenZwiſchen Oiſe und Aisne wurde ein deutſcher An iff urück

geſchlagen ebenſo ein äußerſter heftiger feindlicher Angriff
bei Bagatelle Auf den Maashöhen und im Graben von Ca
lonne behaupteten wir ne vorhergehenden Gewinne Jn
Lothringen verſuchte der Feind nachdem er Brandgranaten
auf Arracourt gefeuert hatte vergeblich einen Handſtreich
auf das Dorf zu unternehmen Unſere Flieger belegten am
25 Juni den Bahnhof von Douai und die umliegenden Orte
mit etwa 20 Geſchoſſen

In dem amtlichen Bericht von geſtern abend heißt es
Heftige Kämpfe in Belgien nördlich von Arras und im Graben
von Calonne An letzterem Orte warfen wir den Feind unter
ſchweren Verluſten zurück d y des Großen Grabens er
oberten wir ein Grabenſtück das uns am Tage vorher ge
nommen war in der Nacht zurück Der Artilleriekampf war
hier wie in der Gegend von Flirey und bei Lahaye ſehr leb
haft Ein deutſches Jhugzeus warf zwei Bomben auf St Dié
Eine Frau wurde getötet

Franzöſiſche Gaſtfreundſchaft

WIB Paris 28 Juni Nach Blättermeldungen hat die
franzöſiſche Polizei in den letzten Tagen alle Belgier feſt
nehmen laſſen die ſich noch nicht geſtellt haben Ebenſo fahndet
ſie nach ſolchen Ruſſen Ruſſiſchen Juden und politiſchen
Flüchtlingen in Frankreich wurde angedroht daß ſie in Kon
zentrationslager geſchickt würden falls ſie nicht nach Rußland
zurückkehrten oder in die Fremdenlegion einträten Das

zwangsweiſe Vorgehen gegen die Angehörigen verbündeter
Staaten ſei eine Schande für Frankreich Nicht weniger
ſchmählich ſei die Behandlung derjenigen die in die Fremden
legion eingetreten ſeien Einen ſolchen Mißbrauch der Amts
gewalt ſolle die Regierung ſchleunigſt abſtellen

r

Amerikaniſche Kriegslieferungs Geſchäfte
W IB Paris 28 Juni Der Temps veröffentlicht eine

Aufſtellung über die vom Dreiverband mit amerikaniſchen
Firmen abgeſchloſſenen Verträge über Kriegslieferungen Da
nach haben die Kriegführenden während der erſten neun
Monate beſtellt 200 000 Pferde Wert 50 Millionen Dollar
35 000 Mauleſel Wert 5 Millionen Dollar 7000 Automobile

Wert 20 Millionen Dollar Zaumzeug e 6 Millionen
Dollar Werkzeuge zur Herſtellung von Waffen für 15 Mill
Dollar und Stacheldraht für 3 Millionen Dollar Mitte Mai
erreichte der Wert der Munitionsbeſtellungen 400 Millionen

Dollar der der Beſtellung auf Lebensmittel Ausrüſtungs
gegenſtände Pferde und Automobile 500 Millionen Dollar

ſtellt Amerika etwa 30000 Automobile für
Rußland her

Automobil Lieferung an Rußland
W B Catania 28 Juni Giornale di Sicilia erfährt

daß die Vereinigten Staaten 1000 Automobile an Rußland
abgeliefert haben die zur Beförderung von Lebensmitteln
z Munition von Archangelsk an die ruſſiſche Front dienen
ollen

r Die Pogrome b
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Zwiſchen Traum und Tag
Roman von Robert Braunſchweiger

27 Fortſetzung Rachdruck verboten
Dann ſind Sie ja Wolf Rainer
Sagte ich das fragte Wolf überraſcht

Sie haben ſich verraten Der Künſtler hat ſich mit zu
großer Wärme ſeines geſcholtenen Kindes angenommen

Der Künſtler Wolf lächelte leiſe Warum ſo
plötzlich die Konzeſſion gnädiges Fräulein

IJch möchte die ſchlechte Meinung tilgen die Sie von
einer höheren Tochter haben müſſen

Meinung vielleicht haben Sie recht vielleicht iſt
meine Fortuna nur ein Hirngeſpinſt doch ich muß
gehen Ich habe die Gaſtlichkeit des Wubr ſchon über Gebühr
in Anſpruch genommen Jch gebe Jhnen auch darin recht
daß wenn man die Abſicht des Stifters ins Auge faßt meine
Fortung nur als eine Verhöhnung aufgefaßt werden kann
Der Entrüſtungsſturm der ſogenannten Geſellſchaft beweiſt
das Wenn man mich hier entdeckt muß ich auf eine Stei
nigung gefaßt ſein

Jch würde Sie zu ſchützen wiſſen Hilde reckte ſich
Eine Dame 2
Sie ſind hier mein Gaſt

Wolf ſprang auf
Dann hätte ich ja die Ehre gehabt

t h egard Buchler die Tochter des Hauſes
o iſt

Wolf beugte ſich nieder und küßte dem rzigenMädchen dankbar die Hand z vocgherzis
Ach Pardon ich ſtöre wohl ſchnarxte da eine

Stimme Heinz Bochalli ſtand in der Tür weltgewandt
ſiegesſicher ein junger Gott

e Bewahre Was denken Sie ſagte Hilde in beſter
aune

nDarf ich vorſtellen Herr Bochalli HerrRainer
Heinz ſchlug die Hacken zuſammen Für Sekunden trafen
ſich die Augen der beiden Heinz kannte Wolf nicht mehr
wieder Name und Perſon waren im Laufe der langen

entſchwunden Aber Hilde
räften ſtand

Jahre ſeinem Gedächtnis völli
half nach ſoweit es in ihren

Bukareſter Beſprechungen
e B Frankfurt a 28 Juni Nach einer Meldung

aus Bukareſt hat der Frankf Ztg zufolge am Freitag
zwiſchen dem deutſchen Geſandten Freiherrn von dem
Busſche dem öſterreichiſchen Geſandten Grafen Czernin
und dem Führer der konſervativen Partei Marghiloman
eine längere Beratung ſtattgefunden nach welcher der
Miniſterpräſident Vratianu bei Marghiloman erſchien

Keine italieniſche Dardanellenexpedition
W IB Rom 28 Juni Agenzia Stefani Das Gerüccht

wonach der Miniſterrat die Möglichkeit einer italieniſchen
Expedition nach den Dardanellen erwogen habe iſt völlig un
begründet ebenſo die Nachricht bezüglich der Entſendung
italieniſcher Kriegsſchiffe nach den Dardanellen

Salandra im italieniſchen Hauptquartier
e B Chiaſſo 28 Juni Der Miniſterpräſident Salan

dra iſt geſtern aus Rom nach dem Hauptquartier abgereiſt
um wie der Corriere della Sera berichtet ſich mit dem
König zu beſprechen den er ſeit ſeiner Abreiſe aus
Rom am 26 Mai nicht mehr geſehen hat Er werde nur
wenige Tage abweſend ſein und wahrſcheinlich Donnerstag
früh wieder in Rom eintreffen

Kohlennot in Jtalien
e B Berlin 28 Juni Wie der Züricher Korreſpondent

der Voſſiſchen Jeitung aus direkter Mailänder Quelle er
fährt ſcheint die Kohlennot bei den italieniſchen Bahnen
einen bedenklichen UAmfang anzunehmen Auf allen Linien
werden im kommenden Monat weitere Zugeinſtellungen er
folgen müſſen Außerdem werden immer ſtärkere Befürch
tungen laut daß die wichtigſte Schlagader des italieniſchen
Bahnnetzes die ehemalige Meridionalbahn durch ihre Lage
nahe an der Adria fehr leicht zu beſchädigen ſein wird Schon
durch die erſte der öſterreichiſch ungariſchen Flotte
ſind in ihrem Bereich viele Anlagen zerſtört worden
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Vermiſchte Kriegsnachrichken

Ein prophetiſches Wort Franz Ferdinands
Durch die Zeitungen geht die Nachricht daß die Bürger

von Tivoli durch einen notariellen Akt von der Villa Eſte
die dem öſterreichiſchen Thronfolger gehört Beſitz ergreifen
wollen Dieſen Gang der Ereigniſſe hat Franz Ferdinand
vorausgeſehen Er liebte Jtalien nicht ja er hatte gerade
wie die Kaiſerin Eliſabeth eine Abneigung gegen dieſes
Land und betrachtete den italieniſchen König mit größtem
wie ſich jetzt herausſtellte nur zu berechtigtem Mißtrauen
Er war tiefinnerlich davon überzeugt daß die Tage des
Bündniſſes mit Jtalien gezählt waren Eines Tages hörte
der abgeſagte Feind aller Salongeſpräche auf Brioni wo
er ſich zur Erholung aufhielt einen ſeiner Gäſte nicht gerade
liebevoll Geſchichten aus dem Quirinal erzählen Plötzlich
tauchten in dieſen Erzählungen goldene Teller Schüſſeln und
Körbe Tafelaufſätze und Leuchter von ungeahnter Pracht
auf Jemand rief Das hat die Königin aus den ſchwarzen
Bergen gewiß nicht mit in die Ehe gebracht Alle lachten
Da ſagte Franz Ferdinand Nein das haben ſie in Florenz
geſtohlen Dieſes goldene Gedeck iſt ein Geſchenk Maria
Thereſias an ihren Sohn den Großherzog von Toskana
Das iſt alſo Habsburgiſches Tiſchzeug Man hat es leider
nicht rechtzeitig vor dieſen Räubern in Sicherheit bringen
können Nun wenn ſie nur inzwiſchen gelernt haben
von goldenen Tellern zu eſſen Nach einer Weile fügte er
hinzu Jch weiß man hat es mir oft verdacht daß ich in
der Villa Eſte nichts machen laſſe daß dort alles beinahe
verfällt Das iſt ſchade ja aber man kann s nicht ändern
und ich werde mich hüten für dieſen Beſitz viel aufzuwenden
denn das käme doch nur denſelben Leuten zugute die in
Florenz die goldenen Teller geſtohlen haben Sie ſollen
ſehen wenn einmal Krieg iſt werden ſie die Villa Eſte
und anderes ſtehlen Das iſt die Tradition dieſes Landes
und dieſer Dynaſtie

Sie entſinnen ſich doch der bewunderten Statue
Ganz recht dolles Frauenzimmer aber patent

angezogen tadelloſe Figur Gelbſtern 44 das
einzige ſchicke Weib unter den ganzen Gipsfiguren

Hier ſteht der Künſtler ſagte Hilde einfach
Aeh habe die Ehre müſſen ein beneidenswertes

Modell gehabt haben Modelle waren immer mein Fall
glückliche Menſchen die Künſtler wegen der Modelle

natürlich
Jch glaube Herr Bochalli Sie ſtellen Jhre doch immer

hin nur einſeitigen Beziehungen zur Kunſt heute zu ſehr in
den Vordergrund

Guter Witz ſehr guter Witz Gnädiges Fräu
lein ſind in glänzender Laune Kein Wunder ſolch ein
gelungenes Feſt Leiſe für ſich aber ſagte Heinz Will
denn der Kaffer noch nicht gehen Er ſieht doch wie über
flüſſig er hier iſt

Leider war Fräulein Hilde anſcheinend anderer Anſicht
und zum erſtenmal in ſeinem Leben mußte Heinz die Ent
deckung machen daß man offenſichtlich einen anderen ſeiner
Geſellſchaft vorzog Am liebſten hätte er die Hacken zuſammen
geſchlagen Kehrt gemacht und wäre gegangen Aber heute

in fünf Monaten er dachte an den Verfalltag ſeiner
Wechſel dachte an das Verſprechen das er Herrn Krauſe
gegeben hatte gut dann blieb er eben

Wolf der wußte daß Frau Fama ſchon lange Heinz und
Hilde als ein zukünftiges Paar ausgegeben hatte erriet daß
Amtsrat Bochallis Erbe mit Kommerzienrat Buchlers Erbin
allein zu ſein wünſchte verabſchiedete ſich und ging ſehr gegen
den Wunſch Hildes

13 Kapitel
So hatte denn Heinz ſeinen Willen und die zwei vomGlück verwöhnten Menſchentinder ſtanden ſich allein gegen

über Aber ſo leicht wie er es ſich dachte wurde ihm das Ge
ſtändnis doch nicht Der eleganteſte Kavalier des Herzog
tums hatte geglaubt ein Augenblick des Alleinſeins würde
genügen um mit der reichſten Erbin des Landes ins Reine
u kommen und jetzt wo der Augenblick günſtig war wie niean ihm plötzlich die Entſchloſſenheit eine längſt gehegte

cht auszuführen Statt auf ſein Ziel loszuſteuern ließ
ſich der Domänenpächter die Führung in der Unterhaltung
von Hilde abnehmen und ehe er ſich deſſen verſah hatte das
Geſpräch eine andere Wendung genommen

Und dann werden ſie das geſchenkte

Gendarmerie in China abgeſchloſſen hat

Goethe Denkmal zerſtören Denken Sie an mich
Und dann mit einem verächtlichen Zurückwerfen ſeines
dunklen Marskopfes Diebesgeſindel Er hat
recht gehabt

Deutſche Gefangene alg Erdarbeiter in Marokko
e B Genf 28 Juni Jn der Pariſer Académie des

nſcriptions et Belles Lettres teilte der franzöſiſche Forſcher
ieulafoy mit daß bei den Ausgrabungsarbeiten in Rabat

Marokko deutſche Kriegsgefangene verwendet werden Sie
gegenwärtig damit beſchäftigt die Ueberreſte der be

rühmten Moſchee von Yacoub eines Meiſterwerkes der ara
biſchen Kunſt bloßzulegen Man hofft die Arbeiten bis zum
Herbſt zu beenden

Die öſterreichiſch ungariſche Kriegsanleihe

e B Wien 28 Juni Wie das Poſtſparkaſſenamt mit
teilt belaufen ſich die bisherigen Zeichnungen auf die zweite
Kriegsanleihe auf mehr als 2400 Millionen Kronen
Das Finanzminiſterium beabſichtigt die Zeichnungen noch
bis zum 5 Juli offenzuhalten

Die Einrichtung der ſchwediſchen Gendarmerie in China
General Hjalmarſon iſt geſtern von Peking nach Stock

holm zurückgekehrt nachdem er die Verhandlungen mit der
chineſiſchen Regierung über die Einrichtung der ſchwediſchen

Hjalmarſon ſchlug
die Errichtung eines Gendarmeriekorps von 3000 Mann in
der Provinz Hunan mit 20 Jnſtrukteuren ſowie Schaffung
eines Zentralbureaus in Peking mit einer Offizier und
Unteroffizierſchule mit 400 Schülern vor Die Angelegenheit
wird jetzt auf diplomatiſchem Wege zwiſchen der ſchwediſchen
und chineſiſchen Regierung weiter verfolgt

Wie die Franzoſen erfahren wer kriegsgefangen iſt
Die Gazette des Ardennes die wie ſchon gelegentlich

mitgeteilt unter deutſcher Leitung in franzöſiſcher re
für die beſetzten franzöſiſchen Gebiete herausgegeben wird
veröffentlicht jetzt nach und nach die Namen der in Deutſch
land kriegsgefangenen Franzoſen Von den insgeſamt 255 000
Namen ſind bis jetzt 109 200 mitgeteilt worden ſo d noch
145 800 zu veröffentlichen ſind Die Nummern der Gazette
des Ardennes ſind natürlich ſehr begehrt Die franzöſiſche
Regierung ſuchte anfangs ihre Verbreitung die durch unſere

r geſchah zu verhindern auch die jüngſte Reichs
anzlerrede wurde durch die Flieger in zahlreichen Abdrucken

in lothringiſche Orte geworfen jetzt duldet ſie jedoch ſtill
ſchweigend daß die Gefangenenliſten in den Räumen der
Arbeiterbörſe in Paris angeſchlagen werden Einen beſſeren
Erfolg kann man von einer deutſchen Zeitung wirklich nicht
verlangen

Deutſches Reich
Landtagserſatzwahl

IB Görlitz 28 Juni Bei der heutigen Landtags
erſatzwahl im Wahlkreiſe Görlitz Lauban iſt für den verſtor
benen Abgeordneten v Schenckendorff der Reichstagsabgeord
nete Legationsrat v Richthofen natl mit ſämtlichen ab
gegebenen 369 Stimmen gewählt worden

X Die Gewerkſchaften gegen die Quertreiber Die Gene
ralkommiſſion der Gewerkſchaften wendet ſich in ihrem Kor
reſpondenzblatt gegen die Sonderbündelei die innerhalb
der Sozialdemokratie in letzter Zeit von radikalen Elemen
ten verſucht wird Die Generalkommiſſion bedauert daß
der Aufruf an Parteivorſtand und Reichstagsfraktion der
die Abkehr von der Politik des 4 Auguſt fordert nicht zur
Veröffentlichung in einem Witzblatt beſtimmt iſt Von den
172 Unterzeichnern haben 20 ihren Namen den Titel eines
Gewerkſchaftsfunktionärs beigefügt Jhnen führt die Gene
ralkommiſſion zu Gemüte daß ſie nicht berechtigt ſind im
Namen der Gewerkſchaften oder des Verbandes dem ſie an
gehören ja nicht einmal im Namen des Organiſations
zweiges deſſen Leitung ihnen anvertraut iſt zu ſprechen
Es ſei ein Mißbrauch des Vertrauenspoſtens wenn ſie den
Anſchein erwecken wollen als ſtände die Organiſation als

T n

Die Stunde war verpaßt für dieſen Morgen zunächſt un
wiederbringlich verpaßt denn Buchler ſelbſt war es der die
beiden ſtörte

Na endlich Heute morgen in dieſem Hauſe jemand
im Gedränge zu finden iſt keine Kleinigkeit wenn der Haus
herr ſeine eigene Tochter ſucht nichts für ungut lieber
Herr Bochalli daß ich ſtöre

Wir ſehen uns ja ſicher heute noch
Kann wohl kaum abkommen entgegnete Buchler
Aber
Habe ſtichhaltige Gründe zur Entſchuldigung Zuerſt der

Trubel im eigenen Hauſe einen ganzen geſchlagenen Vor
mittag lang das ſoll der Teufel aushalten Außerdem
muß ich in Geſchäften nach außerhalb

Aber Papa unterbrach Hilde Muß denn das gerade
heute ſein

Es iſt nicht ſo ſchlimm wie du denkſt liebes Kind Wir
nehmen das Auto und fahren hinaus zum Erbkrüger Brand
Jch habe da einiges zu beſorgen Du trinkſt indeſſen unter
den alten Bäumen deinen Kaffee und läßt dir den berühmten
ſelbſtgebackenen Kuchen gut ſchmecken Jch meine das läßt
ſich aushalten

Beſonders fiel Heinz ein wenn der Herr Papa in der
Zwiſchenzeit dem alten Brandfuchs einmal tüchtig das Fell
über die Ohren zieht

Jch fürchte der muß noch geboren werden der dies
Kunſtſtück fertig bringt Jch bilde mir zwar auch ein einen
ganz leidlichen Geſchäftsmann abezugeben aber dem war bis
her noch keiner gewachſen Wohl Jhr Freund nicht der Erb
krüger was hat die Domänenpächter mächtig hoch ge
nommen

Er hat uns zur Ader gelaſſen daß mancher daran zu
grunde gehen wird

Sie ſehen Geſpenſter lieber Bochalli
Jch wollte ich wäre im Unrecht
Kommen Sie doch auch heute nachmittag ein bißchen

heraus meinte Buchler jovial
Zum Erbkrüger fragte Heinz
Warum nicht Ueberwinden Sie ſich Vielleicht iſt

er gar nicht ſo ſchlimm
Meinetwegen Wenn es ſich ſonſt machen läßt nehme

ich mir einen Gaul und reite hinaus
Fortſetzung folgt
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deren Vertreter ſie ſich in dem Rundſchreiben bezeichnen in
der Sache hinter ihnen Ferner ſagt die Generalkommiſſion

Es handelt ſich bei dieſem Rundſchreiben nicht mehr
um eine ſpontane Kundgebung ſondern um einen organi
ſierten Sprengungsverſuch der Einheit der deutſchen Ar
beiterorganiſationen Die Desorganiſation ſoll herbei
eführt werden weil die große Mehrheit der organiſiertenArbeiterſchaft ſich dem Willen einer kleinen Minderheit

nicht unterwerfen will
Noch ſchärfer verurteilt die Generalkommiſſion den Ar

tikel des Parteivorſtandes Haaſe und des Leiters des wiſ
ſenſchaftlichen Organs der Sozialdemokratie Karl Kautsky
Das Gebot der Stunde der das Verbot der Leipziger

Volksztg veranlaßt hat
Durch dieſe Handlung von Genoſſen denen die höch

ſten Ehrenämter in der Organiſation in dem Vertrauen
übertragen wurden daß ſie ſtets den Beſchlüſſen der Mehr
heit Geltung verſchaffen und dadurch die Einheit der Par
tei ſichern würden iſt alles über den Haufen geworfen
was bisher in der Arbeiterbewegung Deutſchlands als un
antaſtbar galt

ſchließtDie Generalkommiſüon
wie folgt

Wenn man ſchon die Wirkung des politiſchen Kamp
fes durch Desorganiſation der Partei herabmindern will
ſo möge man wenigſtens die Gewerkſchaften mit dieſem
Treiben verſchonen Die Gewerkſchaften werden nach Be
endigung des Krieges die äußerſte Kraft zur Linderung
der eintretenden Not einſetzen müſſen und der geſchloſſenen
Organiſation bedürfen um die ſchweren wirtſchaftlichen
Kämpfe in dieſer kritiſchen Zeit zu führen Wir erwarten
von den Gewerkſchaftsvertretern welche die Erfüllung
ihrer Aufgaben ernſt nehmen daß ſie alles daranſetzen
werden die Geſchloſſenheit in der Gewerkſchaftsbewegung
nach wie vor zu erhalten

Halle und Umgebung

Halle 29 Juni
Stadtverordneten Sitzung

Halle 28 Juni
Am Vorſtandstiſch die Herren Juſtizrat Dr Lembſer

Juſtizrat Dr Föhring Eiſenbahnoberſekretär Rechnungs
rat Borchert und Konditoreibeſitzer Pfautſch

Vor Eintritt in die Tagesordnung gibt der Herr Vor
ſteher der Verſammlung Kenntnis daß ein geſchäßtes Mit
glied Profeſſor Biermann am 19 Juni auf dem öſt
lichen Kriegsſchauplatz den Heldentod geſtorben iſt
Er widmet dem Heimgegangenen einen ehrenden Nachruf

Eingegangen iſt eine Beſchwerde über das Grundſtück
Alter Markt 17 das wegen ſeines ſchlechten baulichen
Zuſtandes eine Gefahr für die Nachbarſchaft bilde Die Ein
gabe wird dem Magiſtrat als Material überreicht Ferner
beſchwert ſich Herr Karl Meyer über die Cröllwi tzer Ge
r üche Die Beſchwerde ſoll nächſten Montag verhandelt
werden

Danach tritt man in die Tagesordnung ein
1 Herr Stv Em mer ſpricht über eine dringende An

frage die er mit vier Stadtverordneten wegen des
Verkaufs der ſtädtiſchen Fleiſchdauerwaren

geſtellt hat Die Anfrage lautet Wann gedenkt der Magi
ſtrat die eingekauften Fleiſchdauerwaren zum Verkauf zu
ſtellen Herr Emmer führt aus Die Anfrage iſt inſofern er
ledigt als der Verkauf bereits begonnen hat Aber der Preis
von 1,50 Mk für das Pfund iſt zu hoch Die Stadt hat nur
90 Pfg bis 1 Mk bezahlt Nun kann man 20 Proz Eintrock
nung rechnen Da iſt der Preis aber immer noch viel zu hoch
Es ſcheint faſt ſo als wolle die Stadt das Geld das ſie berm
Verkauf der Kartoffeln zulegt beim Verkauf der Fleiſchdauer
waren wieder hereinhoklen Denn tatſächlich ſetzt die Stadt
beim Kartoffelverkauf 2 Mk und der Staat 4 Mk pro Ztr
zu beantrage 1 daß der Preis herabgeſetzt wird 2 daß
mehr Verkaufsſtellen eingerichtet werden und Daß auch noch
andere Waren zum Verkäuf geſtellt werden 3 daß die Ent
nahme an alle Perſonen geſchieht die bis zu 3000 Mk Ein
kommen haben Jetzt iſt die Grenze auf 2100 Mk feſtgeſetzt
das iſt aber völlig Unzureichend eHerr Stv Gieſe Auch ich befürworte daß der Verkauf
an alle Perſonen geſchieht deren Einkommen 3000 Mk nicht
überſteigt Der Mittelſtand leidet gerade in der heu
tigen Zeit ebenfalls Not Auch das iſt zweckmäßig mehr Ver
kaufsſtellen zu errichten Die jetzige Verkaufsſtelle liegt viel
zu weit draußen

Herr Stv Herzfeld äußert ſich in ähnlichem Sinne
Serr Stadtrat Hertel Die Anfrage iſt eigentlich da

mit erledigt daß wir bereits mit dem Verkauf begonnen
haben Es iſt nicht richtig daß die Leute an der Verkaufs
ſtelle ſtundenlang warten müſſen Jch ſelbſt habe darüber
Beobachtungen angeſtellt Es hatten ſich allerdings ſchon vor
Beginn des Verkaufs dort etwa 150 Käufer angeſammeſlt
An vier Verkaufsſtänden wurden die Waren abgegeben Da
war nun zwiſchen 3 bis 5 Uhr der ſtärkſte Andrang Dann
flaute die Sache ab von 64 bis 7 Uhr waren keine Käufer
mehr da Es wurden am erſten 885 Käufer abgefertigt die
960 Kg entnahmen Stellt ſich die Notwendigkeit heraus
dann werden wir mehr Verkaufsſtellen einrichten Was den
Preis anlangt ſo haben wir allerdings im Januar 3600 Ztr
mit 97 Pfg pro Pfund eingekauft Wenn wir jetzt 1,50 Mk
berechnen ſo iſt das nicht zu hoch denn wir haben die Ware
räuchern müſſen das koſtet Räuchermaterial Das lange
Lagern bringt weit mehr Schwund als 20 Proz Ferner haben
wir die andere Ware erheblich teurer bezahlen müſſen Von
Verdienſtkannkeine Rede ſein Vor allen Dingen
iſt es eine Erfindung daß wir beabſichtigen könnten den Ver
luſt bei den Kartoffeln durch zu hohe Preiſe bei den Fleiſch
waren wieder einzubringen Auch für die Erhöhung der
Steuergrenze auf 3000 Mk konnten wir uns nicht erwärmen
weil wir der Anſicht ſind in erſter Linie habe die Stadt für
die Minderbemittelten zu ſorgen für Leute bis 2100 Mk
Einkommen Darunter ſind ja auch zahlreiche Familien die
überhaupt keine Steuern bezahlen Jm ganzen kommen reich
lich 10 000 Familien in Betracht

Herr Stv Scharſchmidt Jn der Stadt geht das Ge
rücht daß von den Fleiſchdauerwaren viele haben vernichtet
werden müſſen weil ſie verdorben wären Einen Teil habe
man auf die Talgſchmelze ſchicken müſſen Nachfrage bei einem
Fachmann der orientiert iſt hat aber den Beſcheid ergeben
daß die Ware tadellos iſt Jch bitte zur Beruhigung der
Oeffentlichkeit darüber eine Erklärung abzugeben

ihre Mahnung

Herr Stadtrat Hertel Solche Gerüchte ſind pure Er tänden mit den Stad
findungen es iſt kein wahres Wort daran

der Teuerungsdeputation wie die Schlachthofangeſtellten
wiſſen daß

ſämtliche Ware ohne Tadel
iſt Auch von den Kartoffeln wird behauptet daß
Tauſende von Zentnern in Fäulnis übergegangen ſeien das
iſt auch nicht wahr Wir haben etwa 11 Prozent Ab
gang und das iſt nicht viel bei Kartoffeln die ſchon im
dreg eingelagert wurden Der Satz muß als ganz nornral
gelten

Herr Stv Oſterburg Man kann es niemanden zu
muten vom Norden her zur Verkaufsſtelle nach dem Schlacht
hof zu wandern um dort ein Pfund Speck zu erſtehen Das
iſt ein Weg hin und zurück von 7 bis 8 Km damit ſchreckt
man die Käufer ab Die Menge die abgegeben wird iſt zu
gering Der Preis zu hoch Zweck der Sache iſt doch auch
durch billige Preiſe beim ſtädtiſchen Verkauf die Preiſe der
privaten Händler zu drücken Da müſſen wir die Sache doch
erheblich praktiſcher einrichten Die ganze Einrichtung ſieht
ſo n bißchen nach Schöppenſtädterei aus Zehn Verkaufsſtellen
wollen wir einrichten die Preiſe herabſetzen und den Kunden
kreis erweitern So ſieht es aus als täuſche die Stadt der
Bevölkerung nur vor daß ſie ihr helfen wolle

Herr Vorſteher Ein ſolcher Vorwurf iſt nicht zuläſſig
Die Stadt ſpiegelt nicht vor

Herr St Coqui Auch ich finde die Preiſe zu hoch
Man muß doch bedenken daß an dem Speck noch Knochen ſind
Ein Preis von 1,30 Mk iſt hoch genug

Herr Stv Emmer Halle hat wieder mal den Ruhm
in ſeinen Fleiſchwarenpreiſen recht hoch zu ſtehen Jn der
Umgegend kann man Fleiſchwaren viel billiger kaufen als in
Halle Aus Bad Sulza habe ich jetzt Fleiſchdauerwaren für
1,40 Mk bezogen und 5 Pfg Zuſchlag als Fracht Da bringt
einem der Poſtbote noch die Waren ins Haus Jch hoffe daß
zum kommenden Herbſt die Städte ſich beſſer
vorſehen als es bisher geſchehen iſt Jch will hier die
falſchen wirtſchaftlichen Maßnahmen nicht kritiſieren die dazu
nötigten die Schweine in Maſſen abzuſchlachten und dadurch
die Preiſe hoch zu treiben Die Regierung das ſtelle ich feſt
hat es mit ihren Maßnahmen gut gemeint aber es fanden ſich
Leute die ihre Kartoffelvorräte nicht angaben Dieſe Leute
haben dem deutſchen Volke keinen guten Dienſt erwieſen

Herr Stv Kühme Nicht was uns die Ware gekoſtet
hat darf ausſchlaggebend ſein ſondern der Geſichtspunkt der
Not zu ſteuern Alles iſt im Preiſe geſtiegen Man denke an
Leder Da können wir nichts machen Aber hinſichtlich der
Lebensmittel kann die Stadt der unbemittelten Bevölkerung
entgegenkommen Der Andrang iſt deshalb nicht zu groß
weil der Weg viel zu weit iſt Die meiſten Leute können aus
dieſem Grunde nicht kaufen Wir müſſen im Süden im Zen
trum und im Norden Verkaufsſtellen haben Der Magiſtrat
wird ſchon dafür den richtigen Weg finden Die Einkommens
grenze für den Verkauf regelt ſich einfach nach der Frage
Wieviel Vorrat beſitzen wir Jch halte einen Preis von
1,20 Pfg pro Pfund für angemeſſen

Die Verſammlung beſchließt darauf mit großer Mehrheit
den Magiſtrat zu erſuchen

1 mehr Verkaufsſtellen einzurichten
2 an alle Einwohner bis 3000 Mk Einkommen zu ver

kaufen und
3 die Verkaufspreiſe herabzuſetzen

Der zweite Punkt betrifft die Aufſtellung der Bürgerliſte
zu den

Stadtverordnetenwahlen
Herr Stv Herzfeld berichtet darüber wir haben die Vor
lage bereits zum Abdruck gebracht

Herr Stv Gieſe ſtellt den Antrag in dieſem Jahre
keine Stadtverordnetenwahlen auszuſchreiben andere Städte
hätten es ebenſo gemacht

Herr Stv Gerig Der größte Teil der Wähler ſteht im
Felde Es werden alſo viele nicht imſtande ſein wenn ihr
Name vergeſſen iſt gegen die Richtigkeit der Liſten Einſpruch
zu erheben Die Wahlen können überhaupt nur wegen des
Krieges von einer geringen Anzahl Stadtverordneter wahr
genommen werden

Herr Stv Bor ges iſt der Anſicht daß die Magiſtrats
vorlage verabſchiedet werden könne aber man müſſe den
Magiſtrat um Auskunft fragen z B ob Heeresperſonen ge
wählt werden dürfen ferner ob Heeresperſonen die dem
a n angehören weiter Stadtverordneten bleiben
önnen

Herr Stv Reuß äußert ſich im Sinne des Herrn Gieſe
Herr Stp Föhring meint eine Verſchiebung der

Wahlen ſei nicht möglich da das Geſetz dem entgegenſtehe
Herr Stv Fin ger iſt der gleichen Anſicht Weder der

Magiſtrat noch die Stadtverordneten hätten darüber zu be
finden wir könnten lediglich die Regierung bitten ob ſie nicht
in Anſehung der beſonderen Verhältniſſe Anordnungen treffen
wolle die auf eine Verſchiebung der Wahl hinausliefen
Herr Stv Herzfeld vertritt den Standpunkt daß die

Aufſtellung der Liſte heute verabſchiedet werden müſſe Die
beiden angeſchnittenen Fragen 1 wie man den Wählern im
Felde ihr Wahlrecht ſichere 2 wen man wählen ſolle lägen
auf anderem Gebiete Die zweite Frage entſcheiden die
Wähler ſelbſtändig ſie wählen eben wen ſie wollen Hernach
kommt die Prüfung der Gültigkeit der Wahl Die Frage wer
wählen kann können die Wähler auch unter ſich abmachen
Bei den politiſchen Wahlen iſt doch jetzt auch gewählt worden
Man hat unter dem Burgfrieden die Sache recht gut
geregelt Aehnliche Abmachungen könnten auch jetzt unter
den bürgerlichen Parteien getroffen werden Wenn noch ein
Notgeſetz kommt iſt es ſelbſtverſtändlich gut

Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive Wir plagen uns ver
geblich einen anderen Ausweg zu finden aus den Verlegen
heiten als das Geſetz ihn gibt Der Geſetzgeber hat in der
Städteordnung nichts davon geſagt daß im Falle eines
Krieges die Wahlen ruhen Wir haben kein Recht uns ſelbſt
ſtändig von dieſer Verpflichtung zu befreien und auch die
Staatsregierung der Regierungspräſident hat kein Recht
dazu er würde ſonſt ungeſetzlich handeln Zu einer Aende
rung wäre ein neues Geſetz nötig oder der Erlaß einer
Notordnung Der Städtetag hat ſchon mit der Staats
regierung über das gleiche Thema verhandelt Der Abſchluß
dieſer Verhandlungen mußte von uns abgewartet werden
deshalb kommen wir erſt heute mit unſerer Vorlage Die
Verhandlungen zielten dahin ob es notwendig wäre daß die
Stadtverordnetenwahlen ein Jahr ausgeſetzt werden Den
Städten ſollte es überlaſſen werden im Wege eines Orts
ſtatuts die Regelung formell anzuſtreben Das Ergebnis der
Verhandlungen war in jeder Beziehung ein negatives Die
Zuſtimmung der Staatsregierung zu dieſer Anregung iſt nicht
erfolgt Den Städten bleibt es überlaſſen auf Grund des
Geſetzes ſo zu handeln wie ſie es für rechtsgültig halten Die
Aufſtellung der Wählerliſte wie ſie unſere heutige Vorlage
wünſcht iſt eigentlich Sache des Magiſtrats Aber wir legen
Gewicht darauf in e Frage unter dieſen beſonderen Um

erordnetenwahlen konform zu gehen
ir haben

1

die äußerſte Rückſicht auf die Kriegsteilnehmer
genommen Da die Wahlen nicht vertagt werden können iſt
unſere Maßnahme tatſächlich das äußerſte was e
lichen läßt Eine geſetzliche Regelung iſt nicht mehr zu er
warten denn der Landtag iſt geſchloſſen Eine Notverord
nung wäre längſt ergangen wenn die Staatsregierung ſie
wollte Sie will ſie aber nicht

Herr St Emmer Der Zu rted kann auch unſere
diesjährigen Stadtverordnetenwahlen überſchatten ir
machen das ſage ich unverbindlich vielleicht gern mit wenn
es ſich darum handelt eine gemeinſame Liſte aufzu
ſtellen Man müßte allerdings dabei das Verhältnis der
Wählerſtimmen berückſichtigen

Herr Stv Her zfeld Jch ſtelle nochmals feſt daß es
ſich bei unſerer gegenwärtigen Vorlage nur um die Beſtim
mung handelt Wer im Felde ſteht ſoll in die Liſte aufge
nommen werden

Bei der Abſtimmung wird die Vorlage widerſpruchs
los angenommenDer dritte Punkt betrifft

die neue Hundeſteuerordnung
die von den Herren Referenten Herzfeld und Hennig vorge
tragen wird

Herr Stv Oſter burg regt dabei an man möchte doch
in die Ordnung auch noch eine Beſtimmung aufnehmen daß
Hundebeſitzer deren Hunde des Nachts durch lautes Bellen
die Nachbarſchaft ſtören in Strafe verfallen

Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive Jn eine Steuerord
nung gehört eine derartige Strafbeſtimmung nicht hinein ſie
iſt Sache der Polizei aber in Herrn Oſterburgs Klage liegt
gewiß etwas Berechtigtes Es muß einmal vor aller Oeffent
lichkeit feſtgeſtellt werden daß wir

in Halle tatſächlich eine Hundeplage
haben Es gibt wohl ſelten Städte die darunter ſo leiden
Das liegt nicht daraän daß in Halle die Hunde anders ſind
als in anderen Städten ſondern daß ſich hier viele Hunde
beſitzer anders verhalten Bei uns in Halle machen viele Hunde
beſitzer von den Freiheiten die man ihnen geſtattet einen
Gebrauch der das Jntereſſe der Allgemeinheit verletzt Wir
haben keinen Maulkorbzwang wir haben ihn gern aufgehoben
und es iſt daraus auch kein Nachteil entſtanden aber die
Gegenleiſtung der Hundebeſitzer iſt ausgeblieben Man hätte
erwarten ſollen daß die Beſitzer nun um ſo ſorglicher auf ihre
Hunde achten Das geſchieht aber leider nicht Wenn ein
Hund mal in der Nacht bellt ſo wird das jeder natürlich
finden aber wenn Hundebeſitzer es zulaſſen daß ihre Hunde
die ganze Nacht hindurch bellen ſyſtematiſch bellen ohne ein
zuſchreiten ſo iſt das ungehörig Ungehörig iſt ferner daß
viele Hundebeſizer die ſtarke Verunreinigung
unſerer Straßen nicht bloß der Fahre ſondern
auch der Bürgerſteige ruhig mit anſehen Dieſen Leuten
muß man es einmal öffentlich ſagen daß t auch Verſtändnis
ſür die Intereſſen der Allgemeinheit haben müſſen für die
Reinlichkeit unſerer Verkehrswege für die die Stadt ſo große
Opfer oft vergeblich bringt angeſichts der Verſchmutzungen
durch die Hunde Auch das iſt eine Verletzung der öffentlichen
Jntereſſen daß viele Hundebeſitzer es nicht verhindern daß
die Hunde ſich in den öffentlichen Anlagen herumjagen die
Pflanzen herausbuddeln und beſchädigen und verunreinigen
Der Bürger iſt geradezu machtlos dagegen und auch die Polizei
iſt es oft genug denn ein Polizeibeamter der mit ſolch
einem Hund herumhaſcht riskiert ausgelacht zu werden Es
war früher in Halle eine Unſitte daß manche Volkskreiſe
unſere Anlagen beſchädigten J die Anlagen von
Jahr zu Jahr mit immer größerer Mühe und größerem Verſtändnis Derpertchtet und um ſo el die Beſchädi
gungen durch Menſchen geworden Das Publikum hat jene
Kreiſe die da zerſtörten ſelbſt erzogen Jetzt hat jeder Freude
an den Anlagen und jeder i mit ſie zu erhalten Wir
haben ſeit Jahren in dieſer Beziehung kaum noch zu klagen
Das Publikum iſt die beſte Polizei aber gegen die Hunde iſt
man tatſächlich wehrlos Da kann nur ein dringender
Appellandie Hundebeſitzer helfen ſie möchten end
lich ausnahmslos auch Verſtändnis für das öffentliche Jnter
eſſe gewinnen Allſeitiges Bravol

Herr Stv Herzau Die Polizei kann feſtſtellen wo
nachts ein Hund durch andauerndes Bellen die Ruhe ſtört
Namentlich in der Nähe der Krankenhäuſer iſt dieſer Uebel
ſtand beſonders beklagenswert Da mag die Polizei den
Hundebeſitzer herausklingeln und eventuell beſtrafen Bei
dieſer Gelegenheit möchte ich auch anregen daß die
Fabriken im Winter in der Frühe ihr unnützes Pfeifen laſſen Das hat gar keinen Sinn
ſtört aber die Nachtruhe erheblich Zuruf Sehr richtig

Die Hundeſteuerordnung wird widerſpruchslos ange
nommen alſo 30 Mk Steuer ſtatt bisher 20 Mk
4 Wie Herr Stv Günter ausführt iſt durch Gemeinde
beſchluß der

Kanalbautoſtenſatz für Unternehmerſtraßen
auf 25 Mark pro Ifd Meter Grundſtücksfront herabgeſetzt
Während die Erwägungen über anderweite Feſtſetzung dieſer
Sätze ſchwebten ſind einige Verträge über den Ausbau von
Straßen geſchloſſen in welchen die endgültige Feſtſetzung und
Verrechnung des Kanalbaukoſtenſatzes mit Rückſicht auf die
eventuelle Aenderung des Satzes von 50 Mark vorbehalten
worden iſt Demgemäß hat der Magiſtrat beſchloſſen nun
mehr folgende Beträge zurückzuzahlen 1 An den Bauverein
für Kleinwohnungen e G m b H Ausbau von Straßen
an der Julius Kühn Straße Vertrag vom 14 Februar 1914
582,30 Meter 5 Mk 2911,50 Mk 2 An die Witwe
Zeiſing Ausbau der Fehrbellinſtraße Vertrag vom 26 Juli
1913 S 4 69 Meter X 25 Mk 1725 Mark 3 An die
Hall Bodengeſellſchaft G m b H Ausbau von Straßen an
der Merſeburger Straße Vertrag vom 5 Juli 1912 g 3
2184,50 Meter 25 Mk 54 612,50 Mk 4 An die Akt
Geſellſchaft für Grundſtücksverwertung Ausbau der Jentſch
Straße Vertrag vom 13 Juli 1912 S 3 300,99 Meter
25 Mk 7524,75 Mark 5 An das Hoſpital St Cyriaci et
Antonii Ausbau der Straßen an der Johanneskirche ſowie
der Thomaſiusſtraße Verträge vom 23 Mai 1912 S 2
84,94 Meter 25 Mk 2123,50 Mk Die Mittel ſind der
Kanalbaukoſtenanleihe 1905 oder ſoweit die Abrechnung der
bez Kredite noch nicht erfolgt iſt den einzelnen Baukonter
zu entnehmen

Die Stadtverordnetenverſammlung ſtimmt zu nachdem
die Referenten des Rechts und Verfaſſungsausſchuſſes ſowie
des Haushaltungsausſchuſſes die Herren Stvv Föhrktng
und Michel gleichfalls die Annahme empfohlen hatten

5 Der Magiſtrat hat die Uebernahme eines Semi
nars zur Ausbildung von Turnlehrerinnen
in Verbindung mit der Handels Gewerbe
und Haushaltungsſchule für Mädchen genehmigt
und die für die Einrichtung eines Oktober 1915 beginnenden

a a für Turnen und eines zweiſus für Turnen und Handarbeiten



mit r 4800 Mark für 12 Jahr veranſchlagten Koſten be
willigt Die Stadtverordnetenverſammlung wird um Zu
ſtimmung erſucht Wie Herr Stv Hos darlegt iſt die
Uebernahme des Seminars zur Ausbildung von Turnlehre
rinnen in ſtädtiſche Verwaltung zweckmäßig da wir bereits
mit der Handels Gewerbe und Haushaltungsſchule ver
bunden ein Seminar zur Ausbildung von Handarbeits
lehrerinnen beſitzen und erfahrungsgemäß in der Regel der
Beſuch beider Seminare bei der Ausbildung zur techniſchen
Lehrerin in Frage kommt Wie ſehr die in Ausſicht ge
nommenen Kurſe dem Bedürfnis entſprechen beweiſt daß
die im vorgelegten Haushaltsplan auf der Einnahmeſeite an
gegebenen Schülerinnenzahl auf bereits vorliegenden Mel
dungen beruhen Die durch Einrichtung der beiden Semi
narkurſe gegen den Etat entſtehenden Mehrkoſten einſchließ
lich der einmaligen Ausgaben für Einrichtung eines Klaſſen
raumes und für Anſchaffung von 6 Nähmaſchinen werden
vorausſichtlich durch die Einnahmen gedeckt

Die Vorlage wird genehmigt
Schließlich trägt Herr Stv Blumentritt den be

kannten Antrag der
Verſtändigungskommiſſion

vor in Sachen des Verſchönerungsvereins und des
Tierſchutzvereins Die Kommiſſion der Magiſtrats
mitglieder und Stadtverordnete angehören iſt einſtimmig
zu der Ueberzeugung gelangt daß der Magiſtrat aus mate
riellen und perſönlichen Gründen recht gehandelt hat als er
die bisher dem Verſchönerungsverein gewährte Unterſtützung
von 1000 Mark im Jahre ſtrich Der Verſchönerungsverein
beſitzt ein Vermögen von 85 000 Mark Von ſeinen Ein
nahmen hat er im letzten Jahre 1200 Mark nicht ausge
geben ſo daß ſie dem Vermögen zugeführt werden konnten
Darum iſt auch die ſtädtiſche Subvention nicht nötig Auf
die perſönlichen Gründe einzugehen bitte ich mir zu erlaſſen
Die Kommiſſion erſucht auch die Verſammlung in der
Debatte nicht darauf einzugehen aus Rückſicht auf den Ver
ſchönerungsverein Anders liegen die Verhält
niſſe beim Tierſchutzverein Der Magiſtrat hat
zugegeben daß er über dieſen Verein nicht genau ovrientiert

war Er hat nunmehr eingeſehen daß der Tierſchutzverein
kein Hundeverein iſt ſondern daß er ſeine Fürſorge auf alle
Tiere ausdehnt vor allem auf die Pferde daß er alſo ge
meinnützig wirkt Der Verein hat für das Tieraſyl 6000
Mark ausgegeben Er verfügt nur über geringe Mittel Er
ſorgt dafür daß die Pferde auf Schuttabladeplätzen Bau
ſtellen uſw nicht gequält werden er hat ſich zur Aufgabe
geſtellt herrenloſe Hunde die in der Stadt eine Beläſtigung
ſind zu töten So ſind in den letzten 3 Monaten 150 herren
loſe Hunde ſchmerzlos getötet Angeſichts der vielerlei ge
meinnützigen Aufgaben hat ſich der Magiſtrat zu der Auf
faſſung bekannt daß dem Verein eine Anterſtützung gebührt
und zwar ſollen ihm nicht bloß die von den Stadtverordneten
e 500 Mark ſondern 1000 Mark im Jahre gegeben
werden

Herr Oberbürgermeiſter Rive Die Verſtändigungs
kommiſſion hat vom Magiſtrat in der Sache alles Material
erhalten was in einem kleinen Kreiſe zur vertraulichen
Beſprechung vorgebracht werden konnte für einen größeren
Kreis kann der Magiſtrat kein Material vorlegen Falls
das Stadtverordnetenkollegium dem Beſchluß der Verſtändi
gungskommiſſion beitritt wie der Magiſtrat es bereits ge
tan hat empfiehlt es ſich um eine neue Vorlage überflüſſig
zu machen gleich noch die fehlenden 500 Mark zu bewilligen

Herr Stv Gieſe Jch hoffe daß nächſtes Jahr noch
weiter eine Verſtändigung ſtattfindet ſo daß es möglich iſt
auch dem Verſchönerungs verein wieder
Mittelzuzuführen Jn anderen Städten wirkt neben
der Stadtverwaltung der Verſchönerungsverein ſegensreich
Das wollen auch wir für Halle anſtreben

Der Vorſchlag der Verſtändigungskommiſſion wird ein
mütig angenommen

Ein neuer Ehrendoktor
Herr Superintendent a D Bethge der ſich über ein halbes

Jahrhundert hindurch als ein durch Begabung und Kenntniſſe
ausgezeichneter Förderer der Kirchenmuſik bewährt insbeſondere

auch durch ſeine Einführung der Organiſten in das Verſtändnis
der Liturgie und durch die Mitherausgabe des vierſtimmigen
Choralbuches für die Provinz Sachſen um das gottesdienſtliche
Leben hochverdient gemacht hat iſt von der Theologiſchen Fakultät
der Univerſität Halle Wittenberg zum Ehrendoktor ernannt worden

Eiſernes Kreuz
Das Eiſerne Kreuz erhielt am 12 Mai Leutnant und Kom

oagnieführer W Wullſtein Landwehr Jnf Regiment 66
Jngenieur in Halle

z 2Provinzial Nachrichken
S NMerſeburg 27 Juni Durch Starkſtrom getötet

In Bothfeld war der 59jährige Arbeiter Alwin Fritzſche auf einem
Baume an dem die Starkſtromleitung der Ueberlandzentrale vor
beiführte mit dem Ausſchneiden von Zweigen beſchäftigt als er
plötzlich unglücklicherweiſe durch einen Aſt mit der Leitung in Be
rührung kam Durch den ſtarken elektriſchen Strom wurde der
Mann auf der Stelle getötet

Bitterſeld 27 Juni Feſtgenommen wurde heute vor
mittag auf dem hieſigen Bahnhofe infolge telephoniſcher Veran
laſſung die 19jährige unverehelichte Emmi gebürtig aus Hacke
born Kreis Wangzleben Die Feſtgenommene hatte in Leipzig einen
Herrn kennen gelernt mit dem ſie ſich in der vergangenen Nacht
in einem Hotel in Halle einlogiert hatte Dort ſtahl ſie ihm ein
Portemonnaie mit 250 Mark Jnhalt und machte ſich dann aus dem
Staube Auf der Bahnfahrt nach Berlin wurde ſie in Bitterfeld

aus dem Zuge geholt und feſtgenommen Der Geldbetrag abzüglich
des Fahrkartenkoſtenbetrags wurde bei ihr noch vorgefunden

Zerbſt 26 Juni Die Spargelernte iſt hier beendet
Die diesjährigen Erträgniſſe waren ganz ausgezeichnet Von der
Spargelverkaufsgenoſſenſchaft konnten täglich durchſchnittlich etwa
120 Zentner an einigen Tagen ſogar über 200 Zentner nach aus
wärts geſandt werden

Molmerſchwende 26 Juni Waldbrand Jn der Nähe
des Rittergutes Horbeck brannten im Gräflich Aſſeburgſchen Forſt
etwa 4 Morgen Hochwald nieder vermutlich infolge von Brand
ſtiftung

Sangerhauſen 26 Juni Von einem Fohlentotge
treten Jn dem benachbarten Kachſtedt wurde geſtern morgen
der auf dem Vorwerk Kachſtedt angeſtellte Geſchirrmeiſter Friedrich
Werner beim Anſchirren von einem jungen Fohlen ſo unglücklich
vor den Leib getreten daß der Tod alsbald eintrat

Erfurt 26 Juni Gegen das Aufkäufer
unweſen Die Polizeiverwaltung hat um dem die All
gemeinheit ſchädigenden Aufkäuferunweſen zu ſteuern aber
mals eine Verſchärfung der Marktordnung verfügt Sie
lautet Der gewerbsmäßige Einkauf von Eiern Butter Käſe
und Geflügel auf dem Marktplatz zwecks Weiterverkaufes iſt
in der Zeit vom 1 April bis 30 September vormittags bis
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aur Anterſuchung nach Tu

9 Uhr in der Zeit vom 1 Oktober bis 31 März vormittags
s 10 Uhr unterſagt Während der gleichen Zeit iſt der ge

werbsmäßige Einkauf von allen Gegenſtänden des Wochen
marktverkehrs die von außerhalb nach Erfurt gebracht wer
den außerhalb des Marktplatzes verboten

Braunlage a 27 Juni Pfui an den Prangerl
Die hieſige Zeitung brachte das folgende vielſagende Eingeſandt
Seit einigen Tagen geht hier das Gerücht einige Damen hätten
Lie Taktloſigkeit begangen und ſich darüber beſchwert daß unſere
zur Erholung hier befindlichen Verwundeten die Bänke benutzten
Leider hat ſich dieſes Gerücht in vollem Umfange bewahrheitet
Woher nehmen dieſe ſogen Damen die Unverfrorenheit die Bänke
nur für ſich zu beanſpruchen Oder wäre es dieſen Damen viel
leicht lieber wenn die Bänke heute ſtatt von unſeren Feldgrauen
etwa von den Ruſſen oder Engländern beſetzt wären Ein Pfui
über eine ſolche gemeine Geſinnungsloſigkeit Sagen ſich denn
dieſe Menſchen nicht wie tiefkränkend dieſe Taktloſigkeit von
unſeren braven Soldaten die 10 Monate lang die rieſigen Ent
behrungen des Feldzuges ertragen die ihre Geſundheit auch für
dieſe Leute mitgeopfert haben empfunden wird Unſern Soldaten
denen wir es verdanken daß wir den Feind nicht in unſerem
deutſchen Vaterlande haben und von den Schrecken des Krieges
ſo wenig zu ſpüren bekommen Denen ſollte nicht ein Plätzchen
der Ruhe vergönnt ſein Pfui An den Pranger mit ſolchen
Leuten Die Namen ſollten öffentlich gebrandmarkt werden Ein
Kurgaſt

Trautenſtein 26 Juni Einen für unſeren Harz
ſeltſamen Fang machte einer unſerer Krieger der von der
Militärbehörde für einige Wochen in die Heimat beurlaubt iſt um
bei der Herſtellung von Holzkohlen ſich zu betätigen Als er am
frühen Morgen mit ſeinem Gefährten auf dem Meilerplatz eintraf
fand er zu ſeinem größten Erſtaunen die Köhlerhütte bewohnt
vor und zwar von einem Renntier Dies Geſchöpf deſſen Heimat
der hohe Norden iſt gehört zu der Herde von Renntieren die vor
einigen Jahren auf dem Brocken eingeſtellt waren um im Winter
die Poſtverbindung dort zu beſorgen Jn einem unbewachten
Augenblicke mag es wohl die Freiheit geſucht haben die ihm wohl
aber nicht beſonders bekommen iſt denn es ſah recht verhungert und
heruntergekommen aus als es am Abend unter großer Begleitung
unſerer Schuljugend durch unſer Dorf geführt wurde Jedenfalls
hat es ſich das ihm gereichte Futter recht gut ſchmecken laſſen Es
hatte bereits friſches Geweih aufgeſetzt aber noch nicht gefegt
Anderntags iſt es dann wieder zu ſeinem alten Aufenthaltsort
zurückgebracht

Nordhaufen 28 Juni Der Kreisläßt ſelbſt Nudeln
arbeiten, um ſie billig an die notleidende Bevölkerung ab
zugeben Die Magiſtrate Gemeinde und Gutsvorſtände des
Kreiſes werden vom Vorſitzenden des Kreisausſchuſſes erſucht die
Händler darauf aufmerkſam zu machen und Aufträge zur Lieferung
ron Hausmacher und Eiernudeln entgegenzunehmen Die Liefe
rung geſchieht in 25 Pfundkiſten ab Fabrik Ellrich Die Verkaufs
preiſe werden vom Kreisausſchuß feſtgeſetzt Für ihre Bemühungen
erhalten die Händler eine mäßige Entſchädigung
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Lehzke Depeſchen

Abreiſe des Reichskanzlers von Wien
W IB Wien 28 Juni

Reichskanzler v Bethmann Hollweg und Staats
ener v Jagow haben geſtern abend Wien wieder ver

aſſen

Der Jahrestag der Ermordung Erzherzogs
Franz Ferdinands

WIB Wien 28 Juni
Der Jahrestag der Ermordung des Erzherzog Thron

folgers Franz Ferdinand und ſeiner Gemahlin wurde in der
ganzen Monarchie durch Trauergottesdienſt begangen Der
Kaiſer wohnte in der Frühe einer Seelenmeſſe in der
Kapelle des Schönbrunner Schloſſes bei Dem Trauergottes
dienſt in Arſtetten wohnten unter anderem auch die Erz
herzoginnen Maria Thereſia Maria Annunziata die Kinder
des Erzherzogs Franz Ferdinand und der deutſche Botſchafter
in Vertretung des deutſchen Kaiſers bei J

Bryans Propaganda
gegen die amerikaniſche Waffenausfuhr

W TB London 28 Juni Die Morning Poſt meldet
aus Waſhington vom 25 Juni Wer die täglich intenſiver
werdende deutſche Agitation in Amerika gegen die Waffen
ausfuhr aufmerkſam verfolgt iſt beunruhigt durch die Be
geiſterung die Bryan geſtern in Newyork entflammte
Die Newyorker Zeitungen geben zu daß die geſtrige Ver
ſammlung an Größe der Begeiſterung alle früheren Ver
ſammlungen vor denen Bryan während ſeiner zwanzig
jährigen politiſchen Tätigkeit ſprach übertroffen hat Der
große Saal im Madiſon Square Garden der 12 500 Per
ſonen faßt war überfüllt Tauſende kamen nicht hinein
Ein halbes Dutzend Verſammlungen wurde in Gebäuden
der Umgebung des Madiſon Square Garden abgehalten
Bryan hielt eine ſehr geſchickte Rede Er griff die New
yorker Zeitungen heftig an die niemals Partei für das
amerikaniſche Volk nähmen und ihn während ſeiner ganzen
politiſchen Laufbahn ſtets geläſtert und als Staatsſekretär
angeriffen und verfolgt hätten Bryan ſagte unter toſen
dem Beifall Jch mußte ſchweigen während dieſe Vertreter
von Räuberintereſſen mich zu ermorden ver
ſuchten Jetzt aber bin ich frei und bereit ſie zu be
kämpfen Sie ſollen mich nicht ermorden Bryan erklärte
er habe keinen Streit mit Wilſon dem er helfen wolle Das
rechte Mittel iſt ſchloß Bryan eure Ueberzeugung dem Prä
ſidenten bekanntzugeben damit er gegen das unverſchämte
Geſchrei derer die friedliche Mittel verachten und nach
dem Kriege heuben unterſtützt werden kann Der
Korreſpondent der Morning Poſt fügt hinzu Der Zweck
einer ſolchen Verſammlung iſt es für ein Verbot der
Waffenausfuhr Stimmung zu machen und die
geſetzgebenden Körperſchaften in dieſem Sinne zu beein
fluſſen Dieſer Verſuch wurde zweifellos gemacht Ein
gewaltiger Druck wird auf die widerſtrebenden Kongreß
mitglieder ausgeübt Aber der Kongreß tritt erſt im De
zember zuſammen Die zweifellos vorhandene Möglichkeit
einer ſehr peinlichen Lage ſteht nicht zu unmittelbarer Er
wägung obwohl ſie nicht ignoriert werden darf

Torpediert
W B Liverpool 28 Juni Reuter Der Dampfer

Lucera wurde geſtern von einem veutſchen Unterſeeboot
bei Ballycotton an der Südküſte von Jrland verſenkt Die
Beſatzung wurde gerettet

Ein ruſſiſcher Dampfer aufgebracht
WTB Kopenhagen 28 Juni Die Forenede Damp

ſkibsſelſkab erhielt ein Telegramm daß der Dampfer Kiew
en gebracht worden ſei Der

Dampfer befand ſich mit geringer Stückgutladung auf der
Reiſe von Kopenhagen nach London

Schmähliche Behandlung deutſcher
Gefangener in Sibirien

l

WTB Stockholm 28 Juni Der ſchwediſche General
Hjammarſon der aus China zurückgekehrt iſt wo er zum
Zwecke von Beſprechungen über die Einrichtung der ſchwedi
ſchen Gendarmerie weilte berichtet im Aftonbladet vom
26 Juni daß er auf der Durchreiſe durch Jrkutsk öſter
reichiſche Gefangene beim Waſſertragen geſehen habe
Sie ſeien von Soldaten mit Peitſchen bewacht geweſen Auf
ſeine Frage nach ihrer Behandlung entblößte einer wort
los den Arm und zeigte einen langen blutigen von
einem Peitſchenhieb herrührenden Striemen
Die Deutſchen würden noch ſchlechter behan
delt Außerdem müßten ſie hungern

Die verſchwiegenen Verluſtliſten
c B Wien 28 Juni Das Achtuhrabendblatt meldee

aus Paris über Genf Jn der ſozialiſtiſchen Partei der Kam
mer iſt es zu ſtürmiſchen Auftritten gekommen Die Mehr
heit fordert die Rück berufung ihrer Miniſter
aus dem Kabinett falls die Regierung weiterhin die
Veröffentlichung der Verluſtliſten ver
weigert

Profeſſor Dr Kräpelin
WTB Hamburg 28 Juni Profeſſor Dr Kräpelin

Direktor des naturhiſtoriſchen Muſeums in Hamburg iſt
heute morgen nach längerem Leiden geſtorben

Thormanns Reviſion verworfen
W B Leipzig 28 Juni Das Reichsgericht verwarf die

Reviſion des früheren Kreisausſchuß Aſſiſtenten Heinrich Thor
mann der vom Schwurgericht Köslin am 15 März wegen
Betruges verſuchter Erpreſſung Meineids Urkundenfälſchung
unberechtigter Führung des Doktortitels zu zehn Jahren Zucht
haus und Nebenſtrafen verurteilt worden war

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 28 Juni Die recht günſtigen Berichte von den
Schlachtfeldern im Weſten und Oſten vermochten dem heutigen
freien Börſenverkehr keine neuen Anregungen zu bieten Es machte
ſich im Gegenteil ein gewiſſes Erleichterungsbedürfnis der Tages
ſpekulation bemerkbar für das die Nähe des Ultimo verantwortlich
zu machen war Auch erörterten die Börſenpolitiker wieder die
ſchwebenden diplomatiſchen Fragen wozu die gemeldete Reiſe des
Reichskanzlers und des Staatsſekretärs nach Wien Veranlaſſung
bot Günſtige Haltung zeigten indeſſen Hönningen Chemiſche
FabrikAktien Becker Stahlaktien A G Weyerberg und Kirſch
baum Langendreer und Hannoverſche Waggonaktien die meiſt
höher gefragt waren Auch Akkumulatoren Aktien und Egeſtorff
Maſchinen lagen feſt Dagegen gaben ſchwere Montanaktien wie
Phönirx Gelſenkirchener Caro und Bismarckhütteaktien im Preiſe
nach auch Wittener Gußſtahl und Höſchaktien niedriger Ferner
büßten Deutſche Waffenaktien Daimler Motoren Ludwig Loewe
Adler Oppenheimer Rheinmetall und Hirſch Kupferaktien merk
lich ein Ebenſo gaben Bergmann Elektrizitätsaktien nach Deutſche
Erdölaktien waren im Verlauf merklich höher Die Haltung der
deutſchen Anleihen blieb weiter feſt auch Rumäniſche Renten be
hauptet Von ausländiſchen Deviſen zeigten Holland Nordiſche
und Cable Transfers Feſtigkeit dagegen gaben Rubelnoten weiter
nach Tägliches Geld zu 26 à 2 Prozent angeboten über den
Ultimo zu 5 Prozent gefragt Privatdiskont 398 Prozent und

darunter
Getreide

Berlin 28 Juni Die Tendenz am Getreidemarkt war nicht
einheitlich weil für Ia Mais das Angebot etwas größer war und
ſich die Preiſe daher um 2 Mark niedriger ſtellten Ausländiſche
Gerſte in feinen Sorten war nur wenig am Markte ſo daß die
Nachfrage nicht befriedigt werden konnte Die Preiſe waren in
folgedeſſen um 2 bis 3 Mark höher Für Mais mittlere Sorten
und Perlmais ſowie für Mittelgerſte blieben die Forderungen
unverändert Jn ausländiſcher Kleie ſind die Vorräte ſehr zu
ſammengeſchmolzen Da aber die Nachfrage etwas geringer ge
worden iſt waren die Preiſe unverändert Auch für die anderen
Futterartikel blieben die Forderungen dieſelben wie am Sonn
abend Getreide blieb ohne Notiz Wetter Trübe ſchwül

Die C A Schietrumpf Komm Geſ auf Aktien in Jena
Fabrik techniſcher Holzwaren ſchließt das letzte Geſchäftsjahr mit

einer Unterbilanz von 204 063 Mk ab bei einem Aktienkapital von
einer Million Mark Zu ihrer Deckung werden 100 000 Mark der
Reſerve und 80 000 Mark der Spezialreſerve entnommen während
die reſtlichen 24 063 Mk auf neue Rechnung vorgetragen werden

Jlſederhütte Die Generalverſammlung genehmigte die
Jahresrechnung für 1914 und ſetzte die Dividende auf 24 Prozent
feſt Ueber die allgemeine Lage erſtattete der Vorſitzende einen
eingehenden Bericht dem wir folgendes entnehmen Die Eiſen
erzeugung Deutſchlands die im Anfang des Krieges auf 35 Proz
zurückgegangen war iſt inzwiſchen wieder auf 65 Proz geſtiegen
und die Geſellſchaft erzeugt heute den gleichen Prozentſatz wie vor
dem Kriege Die Folgen der Einſchränkung der Erzeugung waren
natürlich inſofern fühlbar als ſich die Geſtehungskoſten erhöhten
Teilweiſe ſind die Nachteile durch beſſere Verkaufspreiſe und ſon
ſtige Einnahmen wieder gedeckt worden Es iſt noch nicht zu über
ſehen wie ſich die Verhältniſſe weiter geſtalten werden Jm Hoch
ofenbetrieb und im Bergbau könnten die Arbeiterſchwierigkeiten
zum größten Teil durch Einſtellungen ungelernter Arbeiter über
wunden werden Jm Walzwerk können jedoch nur gelernte Ar
beiter beſchäftigt werden Man muß damit rechnen daß bei länge
rer Dauer infolge Arbeitermangels eine ſtarke Einſchränkung des
Betriebes eintreten kann Wie in dem Geſchäftsbericht mitgeteilt
iſt iſt das neue Walzwerk zur Herſtellung von breitflanſchigen
Trägern in Betrieb gekommen Die Jnbetriebnahme iſt glatter
vonſtatten gegangen als bei den techniſchen Schwierigkeiten der
Walzung dieſer Profile erwartet werden könnte Die neuen Pro
file beſitzen große techniſche Vorzüge leider iſt aber der Abſatz
hierin zurzeit ſehr gering Einerſeits werden infolge des Krieges
überhaupt wenig Träger gebraucht aber andererſeits ſind bei der
Regelung des Abſatzes der Träger Schwierigkeiten im Stahlwerks
verband entſtanden Die Verwaltung beſitzt aber Handhaben
dieſer Schwierigkeiten Herr zu werden und wird davon unbedingt
Gebrauch machen

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 26 Juni Weizen Juli 1036 September 101

Mais Juli 73 September 71 Schmalz Juli 9,22 September
9,45 Pork Juli 16,60 September 17 00 Rippen Juli 10,20
September 10,50 Hafer Juli 43 September 375

Newyork 26 Juni Weizen Juli 111 September 108
Weizen loko Juli 129 September 142 Mais Juli 824
Kaffee Nr 7 75
en
Verantwortlich f d polit Teil J Eugen Brinkmann
ür den örtlichen Leil für h Gericht Handelugen Brinkmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw J V

Hans Natonek für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil AlbertBartb Druck und n S ta Hendel Sämtlich in
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